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20. Kinder-Orthopädie 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Kinder-Orthopädie umfasst in 
Ergänzung zur Facharztkompetenz die Vorbeugung, Er-
kennung, konservative und operative Behandlung von Er-
krankungen, Verletzungen höherer Schwierigkeitsgrade, 
Verletzungsfolgen sowie angeborenen und erworbenen 
Formveränderungen und Fehlbildungen der Stütz- und 
Bewegungsorgane im Säuglings-, Kindes- und Jugendal-
ter. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachli-
chen Kompetenz in Kinder-Orthopädie nach Ableistung der 
vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbildungs-
inhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung für Orthopädie und Unfallchirurgie 
oder Orthopädie oder Chirurgie mit Schwerpunkt Unfallchi-
rurgie oder Kinderchirurgie 
 
Weiterbildungszeit: 
18 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten für Kinder-
Orthopädie gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2, davon können bis zu 
- 6 Monate während der Facharztweiterbildung bei ei-

nem Weiterbildungsbefugten für Kinder-Orthopädie 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 abgeleistet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Durchführung konservativer und operativer Be-
handlungen von Erkrankungen, Verletzungen, 
Verletzungsfolgen, angeborenen und erworbenen 
Formveränderungen sowie Fehlbildungen an der 
Wirbelsäule und den Extremitäten 

- der differentialdiagnostischen Bewertung bei kom-
plexen syndromalen Fehlbildungen sowie der Indi-
kationsstellung zu verschiedenen Untersuchungs- 
und Behandlungsverfahren 

- den orthopädischen Rehabilitations- und Behand-
lungsverfahren im Kindesalter bei neuroorthopädi-
schen Erkrankungen 

- Planung, Durchführung und Überwachung bei der 
Anpassung von orthopädischen Hilfsmitteln, Or-
thesen, Prothesen im Wachstumsalter 

 


